
Der Online-Einkauf ist längst alltäglich geworden und 
der Aufschwung des Internet- und Versandhandels hält 
weiterhin an.1 Zusätzlich, verstärkt durch die SARS-CoV-2- 
Pandemie, steigt das Paketaufkommen seit Jahren stetig an. 
Lieferdienste sind mit Anforderungen wie einem erhöhten 
Zustellungsdruck und steigenden Kundenerwartungen 
konfrontiert. Dies bringt für Beschäftigte im Kurier-, Ex-
press- und Paketdienst (KEP) Herausforderungen für die 
Gestaltung guter Arbeitsbedingungen mit sich.
Vor diesem Hintergrund werden im Folgenden die Arbeits-
bedingungen in der Zustellbranche in zwei Stufen unter-
sucht. Zunächst werden Beschäftigte mit Transporttätig-
keiten im Allgemeinen betrachtet und darauf aufbauend 
anschließend KEP-Beschäftigte im Speziellen. Die Aus-
wertungen basieren auf der aktuellsten BIBB/BAuA- 
Erwerbstätigenbefragung 2018 (BIBB/BAuA-ETB 2018), 
einer repräsentativen, telefonischen Querschnittsbefra-
gung von ca. 20 000 Erwerbstätigen. Befragt wurden Er-
werbstätige ab 15 Jahren, die mindestens zehn Stunden 
pro Woche einer bezahlten Tätigkeit nachgehen. Für die 
Auswertungen wurden abhängig Beschäftigte im Alter zwi-
schen 15 und 65  Jahren berücksichtigt, soweit sie gültige 
Angaben zu den betrachteten Fragen gemacht haben.

Wer sind die Beschäftigte mit KEP-Tätigkeiten?
Generell gibt es verschiedene Möglichkeiten, die Arbeits-
bedingungen von KEP-Beschäftigten anhand der BIBB/
BAuA-ETB 2018 zu betrachten. Um sich sukzessive die-
sen Informationen anzunähern und KEP-Beschäftigte 
von anderen Beschäftigten abzugrenzen, wird eine zwei-
stufige Vorgehensweise gewählt. Im ersten Schritt wird 
eine breitere, tätigkeitsbasierte Definition zugrunde ge-

1  https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/11/PD21_N067_45.html
2  Vgl. Terhoeven, 2021.
3  https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Grundlagen/Klassifikationen/Klassifikation-der-Berufe/Klassifikation-der-Berufe-Nav.html
4  Die Auswertung des Zuschnitts Transportieren nach Berufshauptgruppen (2-Steller der Klassifikation der Berufe 2010) zeigt, dass die größten Anteile auf den be-
trachteten Bereich 51 Verkehrs- und Logistikberufe (außer Fahrzeugführung) zurückgehen. 

legt, mit der alle Beschäftigten betrachtet werden, die an-
geben, bei ihrer Arbeit generell häufig der Tätigkeit trans-
portieren, lagern, versenden nachzugehen.2 Damit umfasst 
die betrachtete Gruppe Personen, die im Rahmen ihrer 
Arbeit (unabhängig vom Beruf) Objekte von einem Ort 
zu einem anderen transportieren und umschlagen. Der 
allgemeinere, tätigkeitsbezogene Zuschnitt wird im Fol-
genden als Gruppe Transportieren bezeichnet und schließt 
mit n = 4 394 Beschäftigten gut 25 % der Befragten aus der 
BIBB/BAuA-ETB 2018 ein.
Im zweiten Schritt der Analyse wird ein berufsgruppen-
bezogener Ansatz auf Basis der Klassifikation der Berufe 
(KldB) 2010 der Bundesagentur für Arbeit3 gewählt. Hier-
bei umfasst der betrachtete Personenkreis Beschäftigte im 
Bereich Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag 
(Ziffern 51311 bis 51394), dem auch KEP-Beschäftigte 
zugeordnet werden.4 Der spezifischere, berufsgruppen-
bezogene Zuschnitt schließt n = 661 Beschäftigte (etwa 
4 % der Befragten aus der BIBB/BAuA-ETB 2018) ein.
Zum Vergleich und zur Einordnung, inwiefern die Aus-
prägungen der jeweiligen Arbeitsbedingungen sich von 
denen anderer Beschäftigte unterscheiden, werden unter 
Gesamt auch die durchschnittlichen Anteilswerte aller ab-
hängig Beschäftigten im Alter zwischen 15 und 65 Jahren 
(n = 17 561), d. h. inklusive der Personen der beiden Grup-
pen, dargestellt.
Beide Zuschnitte umfassen mehrheitlich männliche Be-
schäftigte. Im Vergleich zur Gesamtstichprobe weisen die 
Gruppen eine ähnliche Altersstruktur auf. In beiden Grup-
pen ist der Anteil der Helfer- und Anlerntätigkeiten und der 
fachlich ausgerichteten Tätigkeiten (Anforderungsniveau 1 
und 2 der KldB 2010) gegenüber der Gesamtstichprobe er-
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höht. Die tätigkeitsbasierte Gruppe enthält im direkten Ver-
gleich mehr fachlich ausgerichtete Tätigkeiten (71,7 % vs. 
62,6 %, Gesamt: 55,6 %), während im berufsgruppenbezo-
genen Zuschnitt der Anteil der Helfer- und Anlerntätigkeiten 
ausgeprägter ist (33,6 % vs. 12,6 %, Gesamt: 8,3 %).

Physische Arbeitsanforderungen
Auf Basis der BIBB/BAuA-ETB 2018 zeigt sich unabhängig 
vom jeweiligen Zuschnitt, dass über physische Arbeitsbe-
dingungen von Beschäftigten mit Transporttätigkeiten re-
spektive KEP-Beschäftigten häufiger berichtet wird als im 
Gesamtdurchschnitt (Abb. 1).5 So berichten zum Beispiel 
44,0 % der Beschäftigten der Gruppe Transportieren davon, 
häufig schwere Lasten zu tragen oder zu heben. Beim be-
rufsgruppenbezogenen Zuschnitt Lagerwirtschaft, Post und 
Zustellung, Güterumschlag ist der Anteil mit 55,0 % sogar 
noch höher, wohingegen unter allen anderen Beschäftigten 
nur 22,8 % davon berichten. Zudem arbeiten Beschäftig-
te beider Zuschnitte deutlich häufiger unter Umgebungs-
bedingungen wie Kälte, Hitze, Nässe, Feuchtigkeit oder 
Zugluft und sie führen auch deutlich häufiger Arbeiten 
mit den Händen aus, die hohe Geschicklichkeit, schnelle 
Bewegungsabfolgen oder größere Kräfte erfordern. Hin-
sichtlich der Arbeit unter Lärm zeigen sich Unterschiede 
zwischen den Zuschnitten. Während die Gruppe Trans-
portieren angibt, häufiger unter Lärm arbeiten zu müssen, 
unterscheidet sich der Wert für den berufsgruppenbezoge-
nen Zuschnitt kaum vom Gesamtdurchschnitt (34,9 % vs. 
27,3 %, Gesamt: 26,7 %).
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Abb. 1 Physische Arbeitsbedingungen im Vergleich.  
Dargestellt ist der Anteil von Befragten mit der Angabe „häufig“. 
Datenbasis: BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018,  
abhängig Beschäftigte zwischen 15 und 65 Jahren; gewichtet  
und gerundet. 

5  Vgl. auch Siefer & Meyer, 2019.
6  Vgl. auch Certa & Schröder, 2021.

Psychosoziale Arbeitsbedingungen
Unabhängig vom jeweiligen Gruppenzuschnitt berichten 
Beschäftigte mit Transporttätigkeiten deutlich häufiger 
von einer hohen Arbeitsintensität bei gleichzeitig gerin-
geren Handlungsspielräumen als im Gesamtdurchschnitt 
(Abb. 2).6 So berichten 43,7 % der Beschäftigten der 
Gruppe Transportieren davon, häufig sehr schnell arbeiten 
zu müssen, wohingegen dies im Gesamtdurchschnitt nur 
bei 33,9 % der Fall ist. Im berufsgruppenbezogenen Zu-
schnitt Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Güterumschlag 
berichtet sogar mehr als die Hälfte (51,1 %) der Beschäf-
tigten davon, sehr schnell arbeiten zu müssen. Zudem 
können die Beschäftigten dort deutlich seltener die eigene 
Arbeit selbst einteilen oder werden mit neuen Aufgaben 
konfrontiert. Gegenüber dem Gesamtdurchschnitt zeigt 
sich bei beiden Beschäftigtenzuschnitten, dass sie deut-
lich häufiger mit einer vorgegebenen Stückzahl, Leistung 
oder Zeit konfrontiert werden (37,0 % vs. 41,1 %, Gesamt: 
29,7 %) und sich ein und derselbe Arbeitsgang bis in alle 
Einzelheiten ständig wiederholt (61,2 % vs. 67,7 %, Ge-
samt: 46,8 %).
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Abb. 2 Psychosoziale Arbeitsbedingungen im Vergleich.  
Dargestellt ist der Anteil von Befragten mit der Angabe „häufig“. 
Datenbasis: BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2018,  
abhängig Beschäftigte zwischen 15 und 65 Jahren; gewichtet  
und gerundet. 



baua: Bericht kompakt Arbeitsbedingungen von Beschäftigten im Kurier-, Express- und Paketdienst  3  
 

Zusammenfassung
Der vorliegende Bericht beschreibt die Arbeitsbedingun-
gen von KEP-Beschäftigten sowohl mit einer tätigkeitsspe-
zifischen als auch mit einer berufsgruppenspezifischen 
Betrachtungsweise. Die Auswertungen geben Hinweise 
darauf, dass Beschäftigte mit Transporttätigkeiten all-
gemein in höherem Maße mit bestimmten physischen 
Arbeitsanforderungen, wie z. B. der Arbeit mit den Hän-
den bei besonderen Erfordernissen (große Kraft, hohe 
Geschicklichkeit, schnelle Abfolgen), konfrontiert sind als 
der Gesamtdurchschnitt aller Beschäftigten. Weiterhin 
zeigen sich auch bei den psychosozialen Arbeitsbedin-
gungen deutlich stärkere Ausprägungen bei Aspekten mit 
potenziell beeinträchtigenden Beanspruchungsfolgen, wie 
z. B. der Wiederholung ein und desselben Arbeitsganges 
bis in alle Einzelheiten. Ein engerer Zuschnitt der Gruppe 
zeigt, dass die genannten Unterschiede hinsichtlich der 
Arbeitsbedingungen gegenüber dem Gesamtdurchschnitt 
auf der berufsbezogenen Betrachtungsebene ähnlich oder 
teilweise sogar noch stärker ausgeprägt sind. Letzteres ist 
unter anderem bei der Handhabung schwerer Lasten oder 
der Notwendigkeit, sehr schnell zu arbeiten, der Fall. Auch 
wenn die Auswertungen auf Daten aus dem Jahr 2018 ba-
sieren, lässt sich angesichts des enormen Anstiegs an On-
line-Bestellungen in den vergangenen Jahren vermuten, 
dass sich die Arbeitsbedingungen auf einem ähnlichen 
Niveau gehalten bzw. bezüglich der Arbeitsintensität mög-
licherweise sogar verschärft haben.
Stark ausgeprägte physische und/oder psychosoziale Ar-
beits bedingungen bergen gesundheitliche Risiken für Be-
schäftigte. Aufgrund der hier berichteten, teilweise hohen 
Arbeitsanforderungen bei Transport- und Zustelltätig-
keiten gilt es, vor dem Hintergrund der Gefährdungsbe-
urteilung zu prüfen, inwiefern Beschäftigte der Branche 
im Sinne einer menschengerechten Arbeitsgestaltung 
unterstützt werden können oder müssen. Dies kann je 
nach Belastungssituation u. a. durch arbeitsorganisationale 
Ver  änderungen oder die Bereitstellung technischer Unter-
stützungssysteme geschehen.
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